
Bereits vor ca. 2.500 Jahren wurde im Siegerland 
Bergbau auf Eisen, später auch auf Kupfer, Kobalt 
u. a. Erze betrieben. Durch diese viefältigen Erzfun-
de entwickelte sich eine bedeutende Bergbau- und 
Hüttenindustrie. Ab dem Mittelalter wurde dann 
auch Schiefer abgebaut. Die älteste erhaltene Kon-
zession stammt aus dem Jahre 1717. Der Abbau des 
Schiefers erfolgte zunächst im Tagebau; erst nach 
1850 ging man zum Untertagebau über. Die Blüte-
zeit der Dachschieferindustrie  kam ab 1860 durch 
eine Ministerialverordnung, nach der Dächer nicht 
mehr mit Stroh gedeckt werden durften. Durch 
den erhöhten Bedarf an Dachschiefer entstanden 
zahlreiche Schiefergruben und Stollen, in denen  
Bergleute ihr tägliches Brot verdienten. Brachba-
cher Hornschiefer war drei Jahrhunderte lang bis 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus ein  
begehrter Baustoff.

Das „Josefsglück“ war einst als Kleinstbetrieb er-
schlossen worden in dem eine Handvoll Bergleute 
von 1896 bis 1925 in drei Suchstollen nach Schiefer 
schürften. Nach langer und intensiver Vorarbeit wird 
es seit dem 09.06.2011 als Besucherbergwerk betrie-
ben. Sie „befahren“ zu Fuß den ca. 300 m langen Stol-
len. In den sieben Abbaukammern zeigen wir Ihnen 
u. a., wie Schiefer

•	 entstanden ist

•	 gewonnen und abgebaut

•	 hergestellt und verwendet und

•	 wie der Stollen in den Berg getrieben wurde. 
 

GLÜCK-AUF und Herzlich Willkommen
Im Besucherbergwerk „Josefsglück“

Weltweit einzigartig dürfte die in der Abbauhalle 
3 installierte „aufgehende Sonne“ sein. Lassen Sie 
sich überraschen!

Tauchen Sie ein in die Welt der Bergleute und 
erleben Sie in der besonderen Atmosphäre 
des Berginneren eine spannende bergbauliche  
Entdeckungsreise.

Die Luft im Stollen ist klarer und reiner als  
nirgendwo sonst. Die Temperatur beträgt  
durchgehend ca. 8°C und die Luftfeuchtigkeit etwa 
86%. Es empfiehlt sich daher entsprechende Klei-
dung sowie festes Schuhwerk zu tragen. Während 
der ca. einstündigen Führung besteht Helmpflicht 
der Ihnen samt “Geleucht“ ebenfalls kostenfrei  
gestellt wird.


